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Anlage 


Gesetz zur Änderung der Bezeichnungen der Richter und ehren- 
amtlichen Richter und der Präsidialverfassung der Gerichte 


Artikel I 

Änderung des Deutschen Richtergesetzes 

1. Zu Artikel I Nr. 2 (§ 19 a DRiG) 

§ 19 a DRiG wird wie folgt gefaßt: 

,§ 19 a 

Amtsbezeichnungen 

(1) Amtsbezeichnungen der Richter auf Lebenszeit 
und der Richter auf Zeit sind „Richter", „Vorsitzen- 
der Richter" oder „Präsident" mit einem das Gericht 
bezeichnenden Zusatz („Richter am . . „Vorsitzen- 
der Richter am . . „Präsident des 

(2) Richter kraft Auftrags führen im Dienst die 
Bezeichnung „Richter" mit einem das Gericht be- 
zeichnenden Zusatz („Richter am . . 

(3) Richter auf Probe führen die Bezeichnung 
„Richter", in staatanwaltschaftlichen Dienst die Be- 
zeichnung „Staatsanwallt".' 

2. Zu Artikel I Nr. 4 (§ 45 a DRiG) 

§ 45 a DRiG wird wie folgt gefaßt: 

,§ 45 a 

Bezeichnung des ehrenamtlichen Richters 

Die ehrenamtlichen Richter in der Strafgerichts- 
barkeit führen die Bezeichnung „Schöffe", in der 
Zivil-, Verwaltungs-, Finanz-, Arbeits- und Sozial- 
gerichtsbarkeit die Bezeichnung „ehrenamtlicher 
Richter".' 

3. Zu Artikel I Nr. 5 (§ 54 Abs. 1 DRiG) 

Nummer 5 wird wie folgt gefaßt: 

,5. In § 54 Abs. 1 Satz 4 wird „Senatspräsident" 
durch „Vorsitzende Richter" ersetzt.' 

Artikel II 

Änderung des Gerichtsverfassungsgesetzes 

4. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 a Abs. 2 GVG) 

Dem § 21 a Abs. 2 GVG wird folgender Satz 2 ange- 
fügt: 


„Die Hälfte der gewählten Richter sind bei den 
Landgerichten, bei den Oberlandesgerichten und 
bekn Bundesgerichtshof Vorsitzende Richter; sind 
bei einem Gericht nicht mehr als die hiernach zu 
wählenden Vorsitzenden Richter vorhanden, so gel- 
ten diese als gewählt." 

5. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 b Abs. 2 GVG) 

§ 21 b Abs. 2 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Jeder Wahlberechtigte wählt die vorge- 
schriebene Zahl von Richtern, und zwar bei den 
Landgerichten, bei den Oberlandesgerichten und 
beim Bundesgerichtshof jeweils eine gleiche Zahl 
von Vorsitzenden Richtern und weiteren Richtern. 
In den Fällen des § 21 a Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 
wählt jeder Wahlberechtigte so viele weitere Rich- 
ter, bis die in § 21 a Abs. 2 Satz 1 bestimmte Zahl 
von Richtern erreicht ist." 

6. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 b Abs. 5 GVG) 

In § 21 Abs. 5 GVG werden nach dem Wort „Bun- 
desregierung" die Worte „mit Zustimmung des 
Bundesrates" eingefügt. 

7. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 b Abs. 6 GVG) 

Dem § 21 b Abs. 6 GVG wird folgender Satz ange- 
fügt: 

„Im übrigen sind auf das Verfahren die Vorschrif- 
ten des Gesetzes über die Angelegenheiten der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit sinngemäß anzuwenden." 

8. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 c Abs. 2 GVG) 

§ 21 c Abs. 2 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Scheidet ein gewähltes Mitglied des Präsi- 
diums aus dem Gericht aus, wird es an ein anderes 
Gericht für mehr als drei Monate oder an eine Ver- 
waltungsbehörde abgeordnet, wird es kraft Geset- 
zes Mitglied des Präsidiums oder wird es zum Vor- 
sitzenden Richter ernannt, so tritt an seine Stelle 
der durch die Wahl Nächstberufene." 


9. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 e Abs. 2 und 3 GVG) 

In § 21 e GVG werden die Absätze 2 und 3 wie folgt 
gefaßt; 

„(2) Vor der Geschäftsverteilung ist den Vorsit- 
zenden Richtern, die nicht Mitglieder des Präsi- 
diums sind, Gelegenheit zu einer Äußerung zu 
geben. 
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(3) Die Anordnungen nach Absatz 1 dürfen im 
Laufe des Geschäftsjahres nur geändert werden, 
wenn dies wegen überlajstung oder ungenügender 
Auslastung öines Richters oder 'Spruchkörpers oder 
infolge Wechsels oder dauernder Verhinderung ein- 
zelner Richter nötig wird. Vor der Änderung ist den 
Vorsitzenden Richtern, deren Spruchkörper von der 
Änderung der Geschäftsverteilung berührt wird, 
Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben." 

10. Zu Artikel II Nr. 4 (§ 21 f Abs. 1 GVG) 

§ 21 f Abs. 1 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Den Vorsitz in den Spruchkörpern bei den 
Landgerichten, bei den Oberlandesgerichten sowie 
bei dem Bundesgerichtshof führen der Präsident und 
die Vorsitzenden Richter." 

11. Zu Artikel II Nr. 5 Buchstabe a (§ 22 Abs. 2 
GVG) 

§ 22 Abs. 2 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Einem Richter beim Amtsgericht kann zu- 
gleich ein weiteres Richteramt bei einem anderen 
Amtsgericht oder bei einem Landgericht übertragen 
werden." 

12. Zu Artikel II Nr. 5 a — neu (§ 22 Abs. 4 GVG 
usw.) 

Es wird folgende Nummer 5 a eingefügt: 

,5 a. In § 22 Abs. 4, §§ 25, 28, 29 Abs. 1 Satz 1, § 30 
Abs. 1 und 2, § 38 Abs. 1 und 2, § 39 Satz 1, 
§ 40 Abs. 2, § 45 Abs. 3, § 46 Abs. 1, § 47 
Satz 1, § 48 Abs. 2 Satz 1 und 2, § 52 Abs. 3, 
§ 53 Abs. 2 Satz 1, § 54 Abs. 1, § 56 Abs. 2 
Satz 1, §§ 57, 77 Abs. 2 Satz 4, § 83 Abs. 2 und 
§ 106 wird das Wort „Amtsrichter" durch die 
Worte „Richter beim Amtsgericht" ersetzt; 
in § 22 d, § 29 Abs. 2 Satz 1, § 73 Abs. 1, § 74 
Abs. 2, § 76 Abs. 2, § 77 Abs. 3 Satz 1 und 3 
sowie in § 121 Abs. 1 Nr. 1 Buchst, a wird das 
Wort „Amtsrichters" durch die Worte „Rich- 
ters beim Amtsgericht" ersetzt; 
in § 78 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „Amts- 
richtern" durch die Worte „Richtern beim 
Amtsgericht" ersetzt.' 

13. Zu Artikel II Nr. 7 (§ 22 a GVG) 

In §,22 a GVG erhält das Klammerzitat folgende Fas- 
sung: 

,,(§ 21 a Abs. 2 Satz 1 Nr. 3)". 

14. Zu Artikel II Nr. 9 bis 14 (§ 29 Abs. 1, § 30 
Abs. 1, §§ 31 bis 34 GVG) 

Nummern 9 bis 14 entfallen. 

15. Zu Artikel II Nr. 15 (§ 35 Nr. 2 GVG) 

Nummer 15 wird wie folgt gefaßt: 

,15. § 35 Nr. 2 erhält folgende Fassung; 

„2. Personen, die im letzten Geschäftsjahr die 
Verpflichtung eines Schöffen beim Schwur- 


gericht oder an wenigstens zehn Sitzungs- 
tagen die Verpflichtung eines Schöffen 
beim Schöffengericht oder bei der Straf- 
kammer erfüllt haben;".' 


16. Zu Artikel II Nr. 16 bis 29 (§§ 36, 42 bis 54 
GVG) 

Nummern 16 bis 29 entfallen. 


17. Zu Artikel II Nr. 30 (§ 55 GVG) 

§ 55 GVG wird wie folgt gefaßt: 

.§ 55 

Die Schöffen und Vertrauenspersonen des Aus- 
schusses erhalten eine Entschädigung nach dem Ge- 
setz über die Entschädigung der ehrenamtlichen 
Richter." 


18. Zu Artikel II Nr. 31 bis 33 (§§ 56 bis 58 GVG) 

Nummern 31 bis 33 entfallen. 


19. Zu Artikel II Nr. 34 (§ 59 Abs. 1 GVG) 

§ 59 Abs. 1 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Die Landgerichte werden mit einem Präsi- 
denten sowie mit Vorsitzenden Richtern und weite- 
ren Richtern besetzt." 


20. Zu Artikel II Nr. 37 und 38 (§§ 76, 77 GVG) 

Nummern 37 und 38 entfallen. 


21. Zu Artikel II Nr. 39 (§ 78 Abs. 2 GVG) 

Nummer 39 wird wie folgt gefaßt: 

,39. In § 78 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „nach 
§ 63" gestrichen.' 


22. Zu Artikel II Nr. 40 (§ 81 GVG) 

Nummer 40 wird wie folgt gefaßt: 

,40. In § 81 wird das Wort „Geschworenen" durch 
das Wort „Schöffen" ersetzt.' 


23. Zu Artikel II Nr. 41 (§ 82 Abs. 1 GVG) 

§ 82 Abs. 1 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Die Richter und die Schöffen entscheiden 
über die Schuld- und Straffrage gemeinschaftlich; 
während der Hauptverhandlung üben die Schöffen 
beim Schwurgericht das Richteramt im gleichen Um- 
fang wie die Schöffen beim Schöffengericht und bei 
der Strafkammer aus." 
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24. Zu Artikel II Nr. 42 (§ 84 GVG) 

Nummer 42 wird wie folgt gefaßt: 

'42. In § 84 wird das Wort „Geschworenen" durch 
die Worte „Schöffen beim Schwurgericht" er- 
setzt.' 

25. Zu Artikel II Nr. 43 (§ 85 GVG) 

§ 85 GVG wird wie folgt gefaßt: 

.§ 85 

Die Zahl der Haupt Schöffen ist iso zu bestimmen, 
daß voraussichtlich jeder Hauptschöffe nur zu einer 
Tagung des Schwurgerichts im Geschäftsjahr heran- 
gezogen wird." 

26. Zu Artikel II Nr. 44 (§ 86 GVG) 

Nummer 44 wird wie fölgt gefaßt: 

,44. In § 86 wird das Wort „Hauptgeschworenen" 
durch das Wort „Hauptschöffen", das Wort 
„Landgerichtspräsident" durch die Worte „Prä- 
sident des Landgerichts" und das Wort „Ge- 
schworenen" durch das Wort „Schöffen" er- 
setzt.' 

27. Zu Artikel II Nr. 45 (§ 87 GVG) 

Nummer 45 wird wie folgt gefaßt: 

,45. In § 87 Satz 1 werden das Wort „Landgerichts- 
präsident" durch die Worte „Präsident des 
Landgerichts" und das Wort „Hauptgeschwo- 
renen" durch das Wort „Hauptschöffen" er- 
setzt.' 

28. Zu Artikel II Nr. 46 (§ 89 GVG) 

Nummer 46 wird wie folgt gefaßt: 

,46. In § 89 wird das Wort „Geschworenen" durch 
das Wort „Schöffen" ersetzt.' 

29. Zu Artikel II Nr. 47 (§ 90 Abs. 1 GVG) 

§ 90 Abs. 1 GVG wird wie folgt gefaßt; 

„(1) Niemand soll für dasselbe Geschäftsjahr zum 
Hauptschöffen oder Hilfsschöffen beim Schwurge- 
richt und beim Schöffengericht oder bei der Straf- 
kammer bestimmt werden." 

30. Zu Artikel II Nr. 48 (§ 91 Abs. 2 GVG) 

Nummer 48 wird wie folgt gefaßt: 

,48. In § 91 Abs. 2 wird das Wort „Geschworenen" 
durch das Wort „Schöffen" ersetzt.' 

31. Zu Artikel II Nr. 49 (§ 92 Abs. 4 GVG) 

Nummer 49 wird wie folgt gefaßt: 

,49. In § 92 Abs. 4 wird das Wort „Hauptgeschwore- 
nen" durch das Wort „Hauptschöffen" ersetzt.' 


32. Zu Artikel II Nr. 58 (§ 115 GVG) 

§115 GVG wird wie folgt gefaßt: 

.§ 115 

Die Oberlandesgerichte werden mit einem Präsi- 
denten sowie mit Vorsitzenden Richtern und weite- 
ren Richtern besetzt." 


33. Zu Artikel II Nr. 61 (§ 124 GVG) 

§ 124 GVG wird wie folgt gefaßt: 

„§ 124 

Der Bundesgerichtshof wird mit einem Präsiden- 
ten sowie mit Vorsitzenden Richtern und weiteren 
Richtern besetzt." 


34. Zu Artikel II Nr. 64 (§ 132 Abs. 5 GVG) 

Nummer 64 wird wie folgt gefaßt: 

,64. In § 132 Abs. 5 Satz 2 werden das Wort „Prä- 
sidenten" durch die Worte „Vorsitzenden Rich- 
ter" und das Wort „Präsident" durch die Worte 
„Vorsitzende Richter" ersetzt. 

35. Zu Artikel II Nr. 65 (§ 192 Abs. 3 GVG) 

Nummer 65 wird wie folgt gefaßt: 

,65 In § 192 Abs. 3 entfallen die Worte „und Ge- 
schworene".' 

36. Zu Artikel II Nr. 66 (§ 195 GVG) 

Nummer 66 wird wie folgt gefaßt: 

,66. § 195 erhält folgende Fassung: 

.§ 195 

Kein Richter cxder Schöffe darf die Abstim- 
mung über eine Frage verweigern, weil er bei 
der Abstimmung über eine vorhergegangene 
Frage 'in der Minderheit geblieben ist." ' 

37. Zu Artikel II Nr. 67 (§ 196 GVG) 

Nummer 67 entfällt. 


38. Zu Artikel II Nr. 68 (§ 197 GVG) 

Nummer 68 wird wie folgt gefaßt: 

,68. § 197 Sätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

„Die Richter stimmen nach dem Dienstalter, bei 
gleichem Dienstalter nach dem Lebensalter, 
ehrenamtliche Richter und Schöffen nach dem 
Lebensalter; der jüngere stimmt vor dem älte- 
ren. Die Schöffen stimmen vor den Richtern." ' 
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Artikel IV 

Änderung der Strafprozeßordnung 

39. Zu Artikel IV Nr. 1 (§ 31 Abs. 1 StPO) 

Nummer 1 wird wie folgt gefaßt: 

,1. In § 31 Abs. 1 entfallen die Worte „und Ge- 
schworene".' 

40. Zu Artikel IV Nr. 5 (§ 240 Abs. 2 StPO) 

Nummer 5 wird wie folgt gefaßt: 

,5. In § 240 Abs. 2 Satz 1 entfallen die Worte „den 
Geschworenen und",' 

41. Zu Artikel IV Nr. 6 (§ 272 StPO) 

Nummer 6 wird wie folgt gefaßt: 

,6. ln § 272 Nr. 2 entfallen das Komma nach dem 
Wort „Richter" und das Wort „Geschworenen".' 

42. Zu Artikel IV Nr. 7 (§ 275 Abs. 2 und 3 StPO) 

Nummer 7 wird wie folgt gefaßt: 

,7. § 275 wird Wie folgt geändert: 

a) ln Absatz 2 Satz 3 entfallen die Worte „und 
der Geschworenen". 

b) In Absatz 3 entfallen die Worte „der Ge- 
schworenen" und das Komma nach dem Wort 
„Geschworenen".' 

43. Zu Artikel IV Nr. 8 (§ 338 StPO) 

Nummer 8 wird wie folgt gefaßt: 

,8. In § 338 Nr. 2 und 3 entfallen jeweils das 
Komma nach dem Wort „Richter" und das Wort 
„Geschworener".' 

44. Zu Artikel IV Nr. 9 (§ 359 StPO) 

Nummer 9 wird wie folgt gefaßt: 

,9. In § 359 Nr. 3 entfallen das Komma nach dem 
Wort „Richter" und das Wort „Geschworener".' 

45. Zu Artikel IV Nr. 10 (§ 362 StPO) 

Nummer 10 wird wie folgt gefaßt: 

,10. In § 362 Nr. 3 entfallen das Komma nach dem 
Wort „Richter" und das Wort „Geschworener".' 

Artikel V 

Änderung der Verwaltungsgerichtsordnung 

46. Zu Artikel V Nr. 3 (§ 5 Abs. 1 VwGO) 

In Nummer 3 wird Buchstabe a wie folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 wird das Wort „Direktoren" durch 
die Worte „Vorsitzenden Richtern" ersetzt.' 


47. Zu Artikel V Nr. 5 f§ 9 Abs. 1 VwGO) 

In Nummer 5 wird Buchstabe a wie folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 wird das Wort „Senatspräsidenten" 
durch 'die Worte „Vorsitzenden Richtern" er- 
setzt. 

48. Zu Artikel V Nr. 6 (§ 10 Abs. 1 VwGO) 

In Nummer 6 wird Buchstabe a wie folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 werden das Wort „Senatspräsiden- 
ten" durch die Worte „Vorsitzenden Richtern" 
und das Wort „Bundesrichtern" durch das Wort 
„Richtern" ersetzt.' 

49. Zu Artikel V Nr. 12 (§ 23 Abs. 1 VwGO) 

In Nummer 12 wird Buchstabe b wie folgt gefaßt: 

,b) Nummer 2 erhält fblgende Fassung: 

„2. Schöffen und andere ehrenamtliche Rich- 
ter,".' 

Artikel VI 

Änderung der Finanzgerichtsordnung 

50. Zu Artikel VI Nr. 3 (§ 5 Abs. 1 FGO) 

In Nummer 3 werden die Buchstaben a und b wie 
folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort „Senatspräsi- 
denten" durch die Worte „Vorsitzenden Rich- 
tern" ersetzt. 

b) In Absatz 1 Satz 2 wird das Wort „Senatsprä- 
sidenten" durch die Worte „Vorsitzenden Rich- 
ters" ersetzt.' 

51. Zu Artikel VI Nr. 5 (§ 10 Abs. 1 FGO) 

In Nummer 5 wird Buchstabe a wie folgt (gefaßt: 

,a) In Absatz 1 werden das Wort „Senatspräsiden- 
ten" durch die Worte „Vorsitzenden Richtern" 
und das Wort „Bundesrichtern" durch das Wort 
„Richtern" ersetzt.' 

52. Zu Artikel VI Nr. 11 (§ 20 Abs. 1 FGO) 

Nummer 11 wird wie folgt igefaßt: 

,11. § 20 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In der Einleitung wird das Wort „Finanz- 
richters" durch das Wort „Richters" ersetzt. 

b) Nummer 2 erhält fölgende Fassung: 

„2. Schöffen und andere ehrenamtliche 
Richter,". 

c) In Nummer 3 wird das Wort „Finanzrichter" 
durch das Wort „Richter beim Finanzgericht" 
ersetzt.' 
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Artikel VII 

Änderung des Arbeitsgeriditsgesetzes 

53. Zu Artikel VII Nr. 9 (§ 41 Abs. 1 ArbGG) 

In Nummer 9 wird Buchstabe a wie folgt gefaßt: 

,a) In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort „Senatsprä- 
sidenten" durch die Worte „Vorsitzenden Rich- 
tern" ersetzt.' 


54. Zu Artikel VII Nr. 10 (§ 42 Abs. 1 ArbGG) 

Nummer 10 wird wie folgt gefaßt: 

,10. In § 42 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Senats- 
präsidenten" durch die Worte „Vorsitzende 
Richter" ersetzt.' 


55. Zu Artikel VII Nr. 12 (§ 45 Abs. 1 ArbGG) 

Nummer 12 wird wie folgt gefaßt: 

,12. In § 45 Abs. 1 wird das Wort „Senatspräsiden- 
ten" durch die Worte „Vorsitzenden Richter" 
ersetzt.' 


56. Zu Artikel VII Nr. 12 a — neu (§ 46 Abs. 3 
ArbGG) 

Es wird foilgende Nummer 12 a eingefügt: 

,12 a. In § 46 Abs. 3 Satz 2 wird die Strichpunkt 
durch einen Punkt ersetzt; die Worte „§ 39 
Abs. 3 gilt entsprechend" fallen weg.' 

Artikel VIll 

Änderung des Sozialgerichtsgesetzes 

57. Zu Artikel VIII Nr. 5 (§ 12 SGG usw.) 

In Nummer 5 wird das Zitat „§ 19 Abs. 2," ge- 
strichen. 


58. Zu Artikel VIII Nr. 10 (§ 19 SGG) 

Nummer 10 wird wie folgt gefaßt: 

,10. § 19 erhält folgende Fassung: 

„§ 19 

(1) Der ehrenamtliche Richter übt sein Amt 
mit gleichen Rechten wie der Berufsrichter aus. 

(2) Die ehrenamtlichen Richter erhalten eine 
Entschädiigung nach dem Gesetz über die Ent- 
schädigung der ehrenamtlichen Richter." 


59. Zu Artikel VIII Nr. 13 (§ 30 Abs. 1 SGG) 

Nummer 13 wird wie folgt gefaßt: 

,13. In § 30 Abs. 1 werden das Wort „Senatspräsi- 
denten" durch die Worte „Vorsitzenden Rich- 
tern" und das Wort „Landessozialrichtern" 
durch die Worte „ehrenamtlichen Richtern" er- 
setzt.' 


60. Zu Artikel VIII Nr. 18 (§ 38 Abs. 2 SGG) 

Nummer 18 wird wie folgt gefaßt: 

,18. In § 38 Abs. 2 Satz 1 werden das Wort „Senats- 
präsidenten" durch die Worte „Vorsitzenden 
Richtern", das Wort „Bundesrichtern" durch das 
Wort „Berüfsrichtern" und das Wort „Bundes- 
soziälrichtern" durch die Worte „ehrenamt- 
lichen Richtern" ersetzt.' 


61. Zu Artikel VIII Nr. 20 (§ 41 Abs. 5 SGG) 

In Nummer 20 werden die Buchstaben e und f wie 

folgt gefaßt: 

,e) In Absatz 5 Satz 1 wird das Wort „Senatsprä- 
sident" durch die Worte „Vorsitzende Richter" 
ersetzt. 

f) Absatz 5 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„ln den Fällen des § 42 nehmen die Vorsitzen- 
den Richter der beteiligten Senate, in den Fäl- 
len des § 43 der Vorsitzende Richter des erken- 
nenden Senats oder ein von ihnen bestimmtes 
Mitglied ihres Senats an den Sitzungen des 
Großen Senats mit den Befugnissen eines Mit- 
glieds teil." ' 

Artikel IX 

Änderung der Bundesdisziplinarordnung 

62. Zu Artikel IX Nr. 3 (§ 45 Abs. 1 BDO) 

Nummer 3 wird wie folgt gefaßt: 

,3. ln § 45 Abs. 1 wird das Wort „Direktoren" 
durch die Worte „Vorsitzenden Richtern" er- 
setzt.' 


Artikel X 

Änderung des Patengesetzes 

63. Zu Artikel X Nr. 1 (§ 36 b PatG) 

Nummer 1 wird wie folgt gefaßt: 

,1. In § 36 b Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „Senats- 
präsidenten" durch die Worte „Vorsitzenden 
Richtern" ersetzt.' 
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64. Zu Artikel X Nr. 2 (§ 36 e PatG) 

§ 36 e PatG wird wie folgt gefaßt: 

.§ 36 e 

Für das Patentgericht gölten die Vorschriften des 

Zweiten Titels des Gerichtsverfassungsgesetzes nach 

folgender Maßgabe entsprechend: 

1. In den Fällen, in denen auf Grund des Wahl- 
ergebnisses ein rechtskundiger Vorsitzender 
Richter und ein weiterer rechtskundiger Richter 
dem Präsidium nicht angehören würden, gelten 
der rechtskundige Vorsitzende Richter und der 
weitere rechtskundige Richter als gewählt, die 
von den rechtskundigen Mitgliedern die jeweils 
höchste Stimmenzahl erreicht haben. 

2. über die Wahlanfechtung (§ 21 b Abs. 6 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes) entscheidet ein 
Senat des Patentgerichts in der Besetzung mit 
drei rechtskundigen Richtern. 

3. Den ständigen Vertreter des Präsidenten ernennt 
der Bundesminister der Justiz," 


Artikel XI 

Änderung des Bundesbesoldungsgesetzes 

65. Zu Artikel XI Nr. 1 (§ 5 Abs. 4 BBesG) 

Nummer 1 wird wie folgt gefaßt: 

,1. § 5 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 4 Satz 1 werden das Wort „Verwal- 
tungsgerichtsrat" durch die Worte „Richter am 
Bundesdisziplinargericht" und das Wort „Ver- 
waltungsgerichtsdirektor" durch die Worte „Vor- 
sitzende Richter am Bundesdisziplinargericht" 
ersetzt.' 

66. Zu Artikel XI Nr. 2 (§ 53 Abs. 3 BBesG) 

In Nummer 2 wird Buchstabe a wie folgt gefaßt: 

,a) Die Sätze 2 und 3 werden wie folgt gefaßt: 

„Bei der Anwendung des § 5 Abs. 4 stehen 
gleich dem Richter am Bundesdisziplinargericht 

der Richter am Amtsgericht, 
am Arbeitsgericht, 

am Finanzgericht (bis zur dreizehnten 
Dienstaltersstufe), 

am Landgericht, 
am Sozialgericht, 
am Verwaltungsgericht und 
der Staatsanwalt; 


dem Vorsitzenden Richter am Bundesdiszipli- 
nargericht 

der Richter am Finanzgericht (von der vier- 
zehnten Dienstaltersstufe an), 

am Landessozialgericht, 
am Oberlandesgericht, 
am Oberverwaltungsgericht, 

der Vorsitzende Richter am Landgericht, 
am Verwaltungsgericht und 

der Oberstaatsanwalt (als Abteilungsleiter 
bei einer Staatsanwaltschaft bei einem Land- 
gericht). 

Die Vorsitzenden Richter am Finanzgericht, 
am Landesarbeitsgericht, 
am Landessozialgericht, 
am Oberlandesgericht und 
am Oberverwaltungsgericht 

sind in die Besöldungsgruppe B 3 einzurei- 
hen." ' 


67. Zu Artikel XI Nr. 3 (Anlage I zum BBesG) 


Nummer 3 wird wie folgt gefaßt: 

,3. Die Anlage I zum Bundesbesöldungsgesetz wird 
wie folgt geändert: 

In der Besoldungsordnung A werden ersetzt 

in den Besoldungsgruppen A 13, A 14 und A 15 
das Wort „Verwaltungsgerichtsrat" durch die 
Worte „Richter am Bundesddsziplinargericht" 

und 

in den Besoldungsgruppen A 15 und A 16 die 
Worte „Senatsrat beim Bundespatentgericht" 
durch die Worte „Richter am Bundespatentge- 
richt" und das Wort „Verwaltungsgerichtsdirek- 
tor" durch die Worte „Vorsitzender Richter am 
Bundesdisziplinargericht" und „Vorsitzender 
Richter am Truppendienstgericht". 

In der Besoldungsordnung B werden ersetzt: 

in der Besoldungsgruppe B 3 die Worte „Senats- 
präsident beim Bundespatentgericht" durch die 
Worte „Vorsitzender Richter am Bundespatent- 
gericht", 

in der Besoldungsgruppe B 4 die Worte „Vize- 
präsident des Bundespatentgerichtes" durch die 
Worte „Vorsitzender Richter am Bundespatent- 
gericht als ständiger Vertreter des Präsidenten", 
in der Besoldungsgruppe B 6 die Worte „Bun- 
desrichter (bei den obersten Gerichtshöfen des 
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Bundes)" durch die Worte „Richter am Bundes- , 
arbeitsgericht", „Richter am Bundesfinanzhof", j 
„Richter am Bundesgerichtshof", „Richter am | 
Bundessoziälgericht", „Richter am Bundesver- 
waltungsgericht" , 

in der Besoldungsgruppe B 8 die Worte „Senats- 
präsident (bei den obersten Gerichtshöfen des 
Bundes)" durch die Worte „Vorsitzender Rich- 
ter am Bundesarbeitsgericht", „Vorsitzender 
Richter am Bundesfinanzhof", „Vorsitzender 
Richter am Bundesgerichtshof", „Vorsitzender 
Richter am Bundessozialigericht", „Vorsitzender 
Richter am Bundesverwaltungsgericht" sowie die 
Worte „Vizepräsident (bei den obersten Ge- 
richtshöfen des Bundes)" durch die Worte „Vor- 
sitzender Richter am Bundesarbeitsgericht, Bun- 
desfinanzhof, Bundesgerichtshof, Bundessozial- 
gericht, Bundesverwältungsgericht als ständiger 
Vertreter des Präsidenten".' 


Artikel XII 

Änderung weiterer Vorschriften 

68. Zu Artikel XII Nr. 2 (Änderung der Bundes- 
rechtsanwaltsordnung) 

In Nummer 2 Buchstabe c wird § 106 Abs. 2 Satz 2 
BRAO wie folgt gefaßt: 

„Den Vorsitz führt der Präsident des Bundesge- 
richtshofes oder in seiner Vertretung ein vom Prä- 
sidium des Bundesgerichtshofes bestimmter Vorsit- 
zender Richter." 


Artikel XIII 

Übergangs- und Schlußvorschriften 

69. Artikel XIII § 1 

§ 1 wird wie folgt gefaßt: 

,§ 1 

(1) Von dem Irikrafttreten dieses Gesetzes an füh- 
ren Richter, die zu diesem Zeitpunkt 

a) zu Gerichtspräsidenten ernannt sind, die Amts- 
bezeichnung „Präsident", 

b) zu Landgerichtsdirektoren, Verwaltungsgerichts- 
direktoren, Landesarbeitsgerichtsdirektoren oder 
Senatspräsidenten ernannt sind, die Amtsbe- 
zeichnung „Vorsitzender Richter" 

c) zu Vizepräsident von Gerichten ernannt sind, die 
mit Vorsitzenden Richtern nach Buchstabe b be- 
setzt sind, die Amtsbezeichnung „Vorsitzender 
Richter". 

(2) Die anderen Richter führen von diesem Zeit- 
punkt an die Amtsbezeichnung „Richter". 

(3) Zu den Amtsbezeichnungen nach Absatz 1 und 
2 tritt ein das Gericht bezeichnender Zusatz nach 
den Vorschriften in Artikel I Nr. 2.' 

70. Zu Artikel XIII § 5 

§ 5 Abs, 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1972 in 
I Kraft, § 21 b Abs. 5 des Gerichtsverfassungsgeset- 
zes in der Fassung des Artikels II Nr. 4 jedoch am 
j Tage nach der Verkündung des Gesetzes." 
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